
– Nach der Lektüre des Karl May. Am 21. September 1906 hatte sich vor dem Schwurgericht der 

19jährige Diener des portugiesischen Gesandten Conte de  P a r a t y , Hermann  S c h a u f l e r ,  wegen 

Betruges zu verantworten,  

[ ...] 

Der Angeklagte gab an, er sei durch die  L e k t ü r e  v o n  R e i s e b e s c h r e i b u n g e n ,  insbesondere der 

Schriften des Karl  M a y ,  angeregt worden, auf Reisen zu gehen und Abenteuer zu erleben. Die Türkei war 

schon lange das Land seiner Sehnsucht, dahin wollte er reisen, mit Räubern kämpfen und Prinzessinnen 

befreien. 

[ ... ] 
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